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Ihr SckeibenYom

meine kürzlicle.Anfiage -

Sc.hal1söh.ulz in Eichväfdf ; $b.ez. mein Schrei.berr.'"or 26..5.2013

Sehr geehrtei Herr Bürgerneister,

zr vorger.r... tq:jr] nthte ich lhnen fofuerdes- mitter:1en:

at ltilterrlierstrt
Lrd enledigt an -

.I€T
hIJ die aussEelErden Satzqrogsarbeit€n nq..die Cazufhthiee Gettürcrsatztng betreffen, tejl-te
nir f:er:nrii1cteneise bereits Frau Abgeordrete ftlnridt'ririt

zr2.'. Z:, der miSverstädficlrcn ttiUdinttiirf,tt' haben Sle sich, sefr geehrter thn' E[.irgerreisten,
bercits in der R€sse klarstellerd rrd ich in fnt"rnet sg^'ie über der Go-refude bekannEe E-lAil.s

vcm 5.J.rli 2013, 'ffi -
ejndeutjg örrlidrregionalo Bezug In€der von

der lAäRedalcioir K.LI.' gm. vorgen. Sclreibefl rnch bisher .nach. s:reuter 2tsendrng jn der Form gan'
Anlage venöffentliclrt wude,' sorrie 'i
-'*".nuatU*li.L Peitionierurg ar retlem Sfrr"tt*r vcm 26.lhi 2013 (Etu€ang A.W T)I3) n

eeforderten Iänsclntzlcaruen fib Ei&$a.lde.r
Pbjn ktirzliches Sdleiben an die FBts ftHt lidgt der GqiEirdö als E-l,hjJ- vor, ejren Tag vor rnd an
Tage des lßZ-leserfonns hierzu smrie gebrh auf dsn Eichlralden l,brktplatz lnbe idl mich znn
tSprint-34rc'gramtt eirdeutg und vöIlig ablFlrErd ge€iußert, r,,eil es den Ergebnissen des Anhi;
nqgsverfatrrers rmd vielsr andren retrvö]]id hrid€rcpricht: nach S.YI (l'z.ffiL/I vq I4.6.nL2)
dürfEe es das ttsprint-}Proertrm'r gar nidrt deben, sel.bsr rach unzulZissigen FB.B-&ßsuiben jn If
norienmg verbjrdLidren übergeordrEten Reclrt'p, solddlrn stattdessen rn-r eir6 ttftsieaturgs- trd

rAil. ergärEt.Beitrag vcm 5..h1i M3
AnL. z.Sclrrb .v .26 ;5.n73, tntenz.'Ieyer1e"

t-r-iQ--d-y'



5q_hg11_99hutz.-Übereinkunft- - fi"e der Vernunft i'
- zu ?rAi_rpo_ft 

wi_1_1 llrt_ej.l zum 5cha11sc!ut1 umsetzen", MAZ 5.JuIi.2013, .5.I2,.

.1119-llsgl,..11:gl'p--!_r,*u-,i91!.t__vor1a3g_a_c,e_p" Vl"J -t_:ti _Y!!_!.J"11 2013, s.16 -'' -1 --- - -- -
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooqooooooot"t"tt""litttr.tF""t""";".t"tt2btbztbi:")

Das Anerkenntnis des Flughafens, d,aß I'bestmöglicher Schallschutz" realisiert
und t'j-ns Beschleunigungsprogramm aufgefronment' werden soll, ste1lt zweifellos
einen politischen Sieg dar, wenn auch zur IJmsetzung noch viele Fragen offen

si-nd, auch zu Hintergründen der Übereinkunft. l./ie sieht die Regelung konkret

aus, bei welcher die Kosten für Scha11$chutzmaßnahmen die Grenze "30% des fm-

mobilienwertestr überschreiten 
-- 

uld_ wel,cher Stichtag ist zugrundezulegen? Und

auf der Basis vrelcher Schallschutzzonenlcarten so11 der Schallschutz realisi-ert
werden - !ti._::"lagr.gy-!_ej _9!y9,1c_he_n$ uo1 _d-ene1*.ggJra! -,Pf,"-l{g."t,st9_11ungsbe-
schluß sind zumindest von der für dig Umsetzung von ICAO-Vorschriften für
Dll"E9!]1ld_,3q_9!?lqic-9.". 

-D_l_S- -'-qgu_t-gche _ flgq1iglg:uns GmbH Berechnungen für
Schallschu tzzorrcn a1s "nicht roeii.tl'ätit;; ;;;" - nu.n r."t1"e;ne;r,- a.t

, -_-_,+_:,.-.- _- -
247,DVO zur LuftVO sogar verständlichl Gemäß dem der Staatskanzlei in Über-

"-T.."-FjL'j-g--.IL;cAO-F.*1"e"";;--"'"'bÄit;"" 
v"'".hiä ;;- 17. s;;J".b"i-Ioiä

_,9_Lj_1i1i_o_lpje_9i_l_'i,rf ugn;g_nia>_llr,g_9"i"1ryif "lt!
B__"-a_9ik"l CgC9"*d1g_ j_9t7:-g9 Regelung"-sind nicht neu. Sie sind in den Beiträgen

l:llgicl,e -,G-lg:ole-q:l-:.$ --!tit " -!ary-tq!,1!'ry:9:e!l:r-*9-Pi-9ktiu: 11,1"y919-""1?:. :1
vom 11.Juli 2072, "Welche EU-Forderungen ztrr Umweltverträglichkeitsprüfung

_(_u.I?_lll -l_":"_lER-F1ui:9_'_ti_1_"_9li9 
r1_"J':crTg{"'_":Ii=g.9. ,u :B*Pjg_i_ul_E gld

,I"19E1r _Ygq+L _uld_ _s_cbl9ßfc,ry:tl,s_t! _'9f _s_itg3!_19_1*9:_": _lEl-Pro,jekte_s"
ygl J+.j1"g"ql...2_91_?__":li/_ig ]ls!91_i,rlnsnahme lzur Umsetzung der schallschutztechni--.- t-'
schen Ertüchtigung von Wohn- und sonstigbn Gebäuden sowie der Entschädigung im

1!.ul3e1yotrnlg19i9h im _Rahmel _de1 sc_trailg9!r9!,,-p_:ggj?i'"_: ,y*.!IL ::-.ll. ":T 20:

f-p:i1 2013 aageführt, nachlesbar im Internet .unter http: / /berl'i-n .brandenburg-
27.de. Danach wären also bei unmittelbaren BER-Anliegergemeinden in der etwa

Esn-Zone statt 55 dB(A) nun 42 dB(Al r,regen wirkender kinlstörpegel für Schallschutzmß-

nahmen zugrundezulegen. Davon sind wir nbch weit entfernt!
Dt"G.Bttese,
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo ooooooooo

I

Verfasser : Dr. Gijnter Briese, Stubenraucisrraße 77 i 15732 Eidrvalde

Noch viele
Fragen offen

Zu ,,Durchbruch beim Schall-
schutzstreit",5. 7., S. 6:

Die Anerkenntnis des Flughafens,
dass bestmöglicher Schallichutz
realisiert und ins BescNeunigungs-
progranrm auf genommen werden
soll, stellt zweifellos einen politi-
schen Sieg dar, wenn auch äurUm_
setzung noch viele Fragen offen
sind,.auch zu den Hintergründen
der Übereinkunft. Wie siäht aie
Regelung konkret aus, bei wel-
cher die Kosten für Schallschutz_
maßnahmen die Grenze ,,30 pro-
zent des Immobilienwertes,, über_
schreiten. Welcher Stichtag ist zu_
grunde zu legen? Und auf der Ba_
sis welcher Schallschutzzonenkar-
ten soll der Schutz realisiert wer-
den? Dr. Günter Bilese, Eichwalde
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rlin Schönefptd"
Stellungnahme zum Ergebnis des
Anhörungsverfahrens

Seite 471 von 541:
, dass sie mit den betro Eigentümern Verhandlungen

über freihändigen Erwerb aufnehmen
Enteignungsverfahren sei nur für den

chien. Die Einleitung von
vorgesehen, dass es dabei zu keiner

Einigung kommt.

Eine Verpfllchtung zur
Beschaffung von Ersatzland oder einer

I

Seite 275 von 541:

hnung bestehe nicht.

Seite 541 von 541:

"Die Anhör'ungsbehörde nimmt zu den lrorbenannten
Stellung:
Gesundheitsgefahren durch Lärmeinw!rikung sind clurch rt!<tive und passive
Schallschutzmaßnahmen auszLtschlie13prr'(vgl. Thema V) und dort. r,oro riies
nicht rnöSlich oder untLinlich i,*

lm Auftrag
(Leyerle)
Regierungsd!rektor

:

Einwendungen wie folgt


